
das griechische Volk!“ (Alle Anwesenden erheben sich von den Plätzen 
und spenden stürmischen, lang anhaltenden Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Im Geiste des proletarischen Internationa­
lismus bitte ich euch, über diese Resolution abzustimmen. Ich bitte, die 
Delegiertenkarten zur Hand zu nehmen. Wer für die Annahme dieser Re­
solution ist, den bitte ich um das Kartenzeichen. — Danke schön. — Die 
Gegenprobe. — Das ist nicht der Fall. Damit ist diese Resolution angenom­
men, die wir unseren griechischen Klassenbrüdern überreichen. (Starker 
Beifall.)

Wir setzen nun unsere Beratung mit weiteren Begrüßungsansprachen 
der Bruderparteien fort. Das Wort zur Begrüßungsansprache an den 
VII. Parteitag hat jetzt das Mitglied des Generalsekretariats der Arabischen 
Sozialistischen Union der Vereinigten Arabischen Republik, Genosse Sul- 
ficar Sabri.

Sulficar Sabri, Mitglied des Generalsekretariats der Arabischen Sozia­
listischen Union (mit stürmischem Beifall von den Delegierten und Gästen, 
die sich von ihren Plätzen erheben, begrüßt): Liebe Freunde! Unsere Dele­
gation möchte zuerst im Namen der Arabischen Sozialistischen Union der 
Vereinigten Arabischen Republik ihren tiefempfundenen Dank für die 
ehrenvolle Einladung, die uns das Zentralkomitee der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands zur Teilnahme an den Sitzungen des VII. Partei­
tages übermittelt hat, ausdrücken. (Lebhafter Beifall.)

Die Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern drängen ständig 
vorwärts und streben nach Erweiterung, um alle Gebiete zu erfassen. Die 
Beziehungen erfuhren eine bedeutende Belebung und Aktivierung durch 
die Gespräche, welche vor etwas über zwei Jahren in Kairo zwischen dem 
Vorsitzenden des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik und 
Ersten Sekretär des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands, Walter Ulbricht, und dem Präsidenten der Vereinigten Ara­
bischen Republik und Vorsitzenden des Hohen Exekutivkomitees der Ara­
bischen Sozialistischen Union, Gamal Abdel Nasser, geführt wurden. Auch 
unsere Teilnahme an diesem Parteitag ist ein neuer Schritt auf dem Wege 
der Festigung der Bande der Freundschaft und der Zusammenarbeit zwi­
schen unseren Völkern. Unsere Delegation spürt, daß die Erfahrungen, 
welche auf Ihren Tagungen vermittelt werden, für uns von vielfältigem 
Nutzen sein werden.
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